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Bis nach München hat es einige der Klassenkamera-
den verschlagen, die meisten wohnen aber in der

Nähe von Bielefeld im Lippetal, in Enger, Leopoldshö-
he, Borgholzhausen oder Steinhagen. Foto: Krusch

Wandhohe Regale auch im Humidor – dem klimatisierten Extra-Raum im
Geschäft Zigarren Hessberger an der Obernstraße. Bei 20 Grad

Raumtemperatur und 70 Grad Luftfeuchtigkeit kann Inhaber Jürgen
Hoffmann eine fachgerechte Lagerung der teuren Marken garantieren.

Schönes Geschenk
für Papst Benedikt
Buchladen im City-Kloster bestückt
Von Gerhard H ü l s e g g e
und Hans-Werner B ü s c h e r  (Foto)

B i e l e f e l d  (WB). Über die-
ses Geschenk zum 80. Geburts-
tag darf sich Papst Benedikt XVI.
besonders freuen: Knapp drei
Wochen vor Eröffnung des City-
Klosters in Bielefeld ziert Joseph
Ratzingers neuestes Buch »Jesus
von Nazareth« schon die Regale.

»Für mich ist es natürlich heili-
ge Pflicht, dieses Buch zu lesen«,
sagte Schwester Hanna Wand (63),
Priorin und stellvertretende Leite-
rin der Benedektinerinnen-Abtei
aus Herstelle bei Beverungen
(Kreis Höxter), die – begleitet von
Schwester Andrea Grabl (34) –
beim Einräumen half. Von Freitag,
4. Mai, an soll die ehemalige
Pfarrbücherei der katholischen Jo-
dokus-Kirchengemeinde am Klos-
terplatz 10/Ecke Klasingstraße
auch Hort christlich-spiritueller
Begegnung sein. Willkommen sind,
die sich mit Glaubensfragen ausei-
nandersetzen, neu zum Glauben
finden oder beten wollen, das
Gespräch oder auch nur Lektüre
suchen.

»Wir haben zwar ein deutlich
katholisches Profil, sind aber für
jedermann offen«, betont Bärbel
Lödige (46), Gemeindereferentin
der Jodokus-Gemeinde. Gemein-
sam mit Susanne Kochanek (34)
und Pfarrer Stefan Tausch (42)
wird sie die Zweigstelle des Klos-
terladens im City-Kloster, zu dem

auch noch ein Gesprächsraum und
eine Wohnung gehören, betreuen.
Der Erlös aus dem Verkauf von
religiöser wie klösterlicher Litera-
tur, Kinderbüchern, Kreuzen, Hei-
ligenfiguren aus Keramik, Kerzen
und Bibeln geht an die 51 Bene-
diktinerinnen in Herstelle, die da-
mit ihren Lebensunterhalt finan-
zieren. Die genauen Öffnungszei-
ten stehen noch nicht fest.

»Information, Laden und Bü-
cher« – auf diesen drei Beinen
steht laut Pastor Tausch das neu-
este Jodokus-Projekt. Mittwoch
wird auch die neue Pfarrbücherei,
die zum Lesen und Stöbern ein-
lädt, gleich nebenan bestückt. Neu
konzipiert hat die 75 Quadratme-
ter große Ladenfläche im Erdge-
schoss Architekt Ludwig Kegel
(59). Heute werden noch zwei 80
mal 1,60 Meter große Banner mit
dem City-Kloster-Logo vor dem
Haus mit großer Glasfront mon-
tiert.

Die Einweihung Freitag, 4. Mai,
beginnt um 18 Uhr mit einer
Eucharistiefeier in St. Jodokus.
Hauptzelebrant ist Prälat Thomas
Dornseifer aus Paderborn, Leiter
der Hauptabteilung Pastorale
Dienste und stellvertretender Ge-
neralvikar des Erzbistums Pader-
born.

Den Festvortrag hält Dr. Annet-
te Schleinzer aus Röderhof (bei
Hildesheim) zum Thema »Gott
einen Ort sichern« über die Begeg-
nung mit einer Pionierin: Madelei-
ne Delbrêl (1904-1964). Samstag,
5. Mai, ist von 11 bis 18 Uhr ein
Tag der offenen Tür geplant.

Freuen sich auf die Einweihung des City-Klosters Anfang Mai mit Tag der
offenen Tür: (v.l.) Priorin Hanna Wand, Susanne Kochanek, Pfarrer Stefan
Tausch, Schwester Andrea Grabl und Bärbel Lödige.

Seit 102 Jahren ist Zigarren Hess-
berger am gleichen Standort. Das
Haus war früher ein Hotel.

Der schnelle Kunde wird flott bedient, der Genießer kann auch auf einem
der gepolsterten Stühle Platz nehmen – Blick in den Laden.

Treffen nach 50 Jahren
Ehemalige Jakobusschüler hatten sich viel zu erzählen

Bielefeld (ik.) Nach 50 Jahren
gab es jetzt ein Wiedersehen für
die ehemaligen Schüler des Ab-
schlussjahrgangs 1957 der Jako-
busschule – stolze 32 der ehemali-
gen Klassenkameraden trafen sich
am vergangenen Samstag im Ho-
tel Klusmeyer, um gemeinsam zu
Essen und zu Klönen. 

Das Treffen organisiert hatte
Karin Pinnau in mühevoller
Kleinarbeit: »Die Vorbereitungen
haben ungefähr ein Jahr in An-
spruch genommen«, erzählt sie.
»So lange hat es gedauert heraus-
zufinden, was aus den Mitschü-
lern von damals geworden ist.«
Vor allem mit Hilfe des Internets
habe sie bei ihren Recherchen
gearbeitet, erzählt die engagierte
Frau. 

Bis nach München hat es die

Klassenkameraden verschlagen,
aber die meisten wohnen nun in
der näheren Umgebung von Biele-
feld, sie kommen aus dem Lippe-
tal, aus Enger, Leopoldshöhe,
Borgholzhausen oder Steinhagen.

Und, erkennt man sich wieder
nach so langer Zeit? »Das ist
schwierig«, schmunzelt Karin
Pinnau. Manche erkennt man auf
den zweiten Blick, andere haben
sich sehr verändert. Aber wir
tragen alle Namensschilder, die
Damen mit ihrem Mädchennamen,
damit wir uns sofort erkennen.«
Und auch ihre Befürchtung, man
habe sich nichts zu erzählen, kann
die Organisatorin nun getrost ver-
gessen: »Es gibt so viele Neuigkei-
ten und Geschichten zu berichten,
da kommt man teilweise gar nicht
dazwischen.«

Am Klassentreffen nahmen teil:
Marga Deppe, Renate Friedhoff,
Barbara Henzel, Doris Höke, In-
grid Horstmannshoff, Heidrun
Kaps, Ute Knigge, Christa Kos-
lowski, Renate Kossan, Renate
Küster, Heidemarie Leii, Bärbel
Ludwig, Gertrud Martmann, Gie-
sela Menke, Karin Quermann,
Ingrid Strotmann, Heidemarie
Zänker (genannt sind jeweils die
Mädchennamen der Teilnehme-
rinnen), außerdem Horst-Wilhelm
Astroth, Dieter Busse, Horst-Die-
ter Fischer, Friedrich-Wilhelm
Godejohann, Erich Hansmeyer,
Udo Heitbreder, Rainer Höke,
Hans-Georg Kiesewetter, Horst
Lindahl, Siegbert Michel, Peter
Pixa, Norbert Pohl, Diethard
Schröder, Klaus Schürmann und
Heiner Wehrle.

Tabakduft weckt die Kauflust
Zigarren Hessberger hat alten Charme – Genießen auf Polsterstühlen
Von Elke W e m h ö n e r
und Bernhard P i e r e l  (Fotos)

B i e l e f e l d  (WB). Decken-
hohe Holzregale statt Glas und
Chrom – bei Zigarren Hessber-
ger gibt's auf 30 Quadratmetern
Ladenfläche noch den Charme
vergangener Zeiten. Zusammen
mit dem Duft nach Tabak weckt
das Interieur die »Kauflust«.

Die nimmt Inhaber Jürgen Hoff-
mann (50) am liebsten bei seinen
Kunden wahr, die überwiegend
»Genussraucher« sind. Und des-
halb hat er auch gern einige der
alten Werbeschilder für die aktu-
elle Ausstellung »Kauflust« im
Historischen Museum zur Verfü-
gung gestellt. Sicher, Werbung
zieht den Blick an und – wenn sie
gut ist – den potentiellen Kunden
ins Geschäft. Aber dort muss aus
der »Kauflust« auch etwas ge-
macht werden. Bei Zigarren Hess-
berger gelingt das durch ein um-
fassendes Sortiment (240 Sorten
Zigaretten, 200 Sorten Pfeifenta-
bak, 180 Sorten Zigarren), hohe
Qualität (Lagerung im Humidor –
klimatisierten Raum – mit 70
Prozent Luftfeuchtigkeit) und
fachkundige Beratung. Vorlieben
und Wünsche kitzelt Hoffmann
mit Geduld aus seinen Besuchern
heraus, er kann gut erklären und
hat viele Tips zu geben.

Die Laufkundschaft ist schnell
wieder auf der Obernstraße, wo
der Laden seit 102 Jahren seinen
Standort hat (ehemaliges Hotel
Deutsches Haus). Neukunden
staunen über die meterhohen
Wandregale, Stammkunden ergöt-
zen sich an den klingenden Namen
auf den Zigarrenschachteln und
nehmen nach dem Kauf Platz auf

einem der gepolsterten Stühle,
zünden sich an Ort und Stelle
Zigarre oder Zigarillos an.

Hin und wieder bekommt Jür-
gen Hoffmann Besuch von einer
älteren Dame, die nur eine Nase
des Tabakduftes mitnehmen
möchte. »Erinnerung an ihren
verstorbenen Mann, der eine be-
stimmte Marke geraucht hat.«

Für die Vertreter älterer Gene-
rationen ist »Zigarren Hessberger«

eine Institution. »Walter Hessber-
ger und später seine Tochter Bär-
bel haben das Geschäft von 1936
bis 1998 geführt«, macht Hoff-
mann deutlich, der bewusst am
nostalgischen Interieur festhält.
Galt es seinerzeit als seriös und
gediegen, so macht heute das
besondere Flair den Genussrau-
chern »Appetit« auf eine Stippvi-
site. Und weckt gewiss auch die
Kauflust.

»Pura-Natura« 
feiert Geburtstag

Bielefeld (WB). Die Öko-
Schminkschule und Praxis für
Naturkosmetik Pura-Natura feiert
ihr siebenjähriges Bestehen. »Mit
Pura-Natura in die Nacht« ist das
Motto am kommenden Freitag, 20.
April, in den Räumen der
Schminkschule an der Ravensber-
ger Straße 29. Dann gibt es auch
Informationen und Beratung zu
Naturkosmetik, Modellanwendun-
gen und professionelles Make up
für die Besucher.

Bielefelds bester Fahranfänger
Bielefeld (WB). Zum zweiten Mal wird vom 4. bis 6. Mai währedn der

Automobilausstellung »LaStrada« Bielefelds bester und sicherster
Fahranfänger gesucht. Dabei gilt es, die Verkehrsregeln nicht nur
theoretisch zu beherrschen, sondern auch hinter dem Steuer alles im
Griff zu haben. Teilnehmen können junge Fahranfänger mit ihren
eigenen Pkws, die maximal zwei Jahre im Besitz des Führerscheins der
Klasse B sind und bisher keine Punkte in Flensburg gesammelt haben.
Die Bewerbung ist unter Tel. 0521 / 89 48  79 oder per E-Mail an
verkehrswacht.bi@bitel.net möglich.

Gegen »Flatrate-Partys«
Bielefeld (WB). Die sogenannten »Flatrate-Partys«, bei denen für

einen festen Eintrittspreis unbegrenzte Mengen Alkohol getrunken
werden können, sind am Mittwoch, 25. April sind auf Anregung der
Grünen Thema im Jugendhilfeausschuss. Ziel der Initiative der Grünen
ist eine freiwillige Selbstverpflichtung der Bielefelder Gastronomen,
derartige Partys demnächst nicht mehr zu veranstalten. Laut der
Grünen ist der Alkoholkonsum in den vergangenen 20 Jahren zwar
gesunken, die Intensität habe sich jedoch deutlich erhöht. Darum sei
exzessives Trinken bei »Flatrate-Partys« besonders problematisch.

Neue Gruppe von 
»Wildwasser«

Bielefeld (WB). Der Verein
Wildwasser startet im Mai eine
neue Gruppe für Frauen, die in
ihrer Kindheit sexuelle Gewalt
erlebt haben. Das erste Treffen ist
am Montag, 7. Mai, die letzte
Veranstaltung ist im Dezember.
Die Treffen finden an drei Monta-
gen im Monat jeweils von 19.45 bis
21.45 Uhr im Mal- und Gestaltate-
lier, Sudbrackstraße 17, statt. An-
meldungen und weitere Informati-
onen unter Tel. 0521/17 54 76.


